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Für den Club kaum
zu verkraften
«Finanzierungslücke bei der
Traglufthalle Suhr»
Ausgabe vom 13. September

Wie nicht anders zu erwarten,
kommt nun einiges auf uns zu.
Da sich nur 8 von 17 der Aarau-
Regio-Gemeinden an den
Kosten beteiligen, wird die
Finanzierung für dieses Pro-
jekt weiterhin problematisch.
Die plötzliche Finanzierungs-
lücke von einigen 100000
Frankenmuss nun gestopft
werden, da der Kanton sichmit
220000 Frankenweniger
beteiligt als vorgesehenwar.
Der armeKanton Aargau,
welcher bis heute keine
schwimmtauglicheHalle zur
Verfügung stellen kann, ist zu
bedauern. Dass nun der
Schwimmclub Aarefisch,
welcher dieseHalle dringend
benötigt, plötzlich statt
100000 neu 200000Fran-
ken beisteuern soll, ist bedenk-
lich und für den Klub kaum zu
verkraften. Ein weiteres Pro-
blemwerden die anfallenden
Personalkosten sowie die
steigenden grossen Energie-
kosten usw. Für diesen Auf-
wandwurden nur Schätzungen
gemacht. Bei der ersten Ab-
rechnungwerdenwir diesbe-
züglich grosse Überraschun-
gen erleben. Das Energiespar-
programmwird bei dieser

Anlage kaum eine Chance
haben.Wer dannwie viel
bezahlt, steht noch in den
Sternen. Die geplante Tragluft-
halle darf nicht gebaut werden,
bevor die Finanzierung sowie
die Unterhaltskosten 100
Prozent sichergestellt sind.
Herbert Berner, Suhr

Verfehlt und nicht
akzeptierbar
Referendumsabstimmung
Generationenpark Erlinsbach
Laufende Berichterstattung

Wie kannman dasWort Biodi-
versität bei einem 1800Quad-
ratmeter grossen Pumptrack in
denMund nehmen, der eine
Grünfläche von 1000Quadrat-
meternmit 225 Tonnen
Asphalt verdichtet? Die Anlage
ist verfehlt, überdimensioniert
und in einerWohnzone ohne
Infrastruktur auf jeden Fall
nicht akzeptierbar. Der Kinder-
spielplatz gehört hingegen
auch bei einemNein saniert.
EmmaHofer, Erlinsbach

Warum mitten im
Wohngebiet?
Wiesowollen die Befürworter
unbedingt nur diesen einen
Vorschlag durchboxen?Warum

kann nicht ein zweiter ver-
nünftiger Vorschlag ohne
Profi-Pumptruck-Anlage zu
einem vernünftigen Preis
ausgearbeitet werden?Die
umliegenden bestehenden
oder geplanten Bahnen befin-
den sich alle ausserhalb der
Wohnquartiere.Warummuss
dieser ausgerechnet in Erlins-
bachmitten imWohngebiet
gebaut werden?
Brigitte undRobert Küng, Erlinsbach

Was darf ein
Parkplatz kosten?
Ärger über Parkplatzkosten in
der Stadt Aarau

Heute habe ich auf demSport-
hallen-Parkplatz in Aarau
parkiert. Ich hatte einenArzt-
termin. Es ging länger, als ich
dachte. 7 Stunden und 9Minu-
ten. Sagenhafte 15 Franken
kostetemich das Parkieren!
Das ist viel zu viel! Aarau hat es
offensichtlich nicht nötig, seine
Wirtschaft zu unterstützen.
Dafür nimmtman dannwohl
Steuergelder. Ichwürde gerne
mehr in Aarau einkaufen
gehen, das Kunsthaus oder das
Schlössli besuchen etc. Sehr
schade. Ich verstehe absolut
nicht, wie da gerechnet wird.
Ja, ichweiss sehr wohl, es gibt
auch denÖV.
Beatrice Aeberli, Lenzburg

LeserbriefeGrosser Bahnhof für den
kleinen Bachfisch
Über das AarauerGebäck gibt es nun einenKurzfilm. Und
der nächste grosse Auftritt steht bereits bevor.

Dieser kleine Kerl ist mit 55
GrammeinLeichtgewicht.Aber
derBachfischhat es in sich, und
zwarweitmehr als Zucker, But-
ter und Mehl. Wenn es um ihn
geht, kommen alle: Allen voran
seinGötti, StadtpräsidentHans-
peterHilfiker, dannMayaBally,
Mitte-Grossrätin und Avusa-
Präsidentin (Aargauischer Ver-
band Unternehmen mit sozia-
lem Auftrag), Franziska Zehn-
der(Co-Stiftungsratspräsidentin
Töpferhaus) sowie Jörg Walter,
Paul Knoblauch und Philippe
Guignard aus den Reihen der
Heinerich-Wirri-Zunft, um nur
ein paar der illustren Gäste zu
nennen.

Sie alle waren dabei, als am
Mittwochabend der Film über
den Aarauer Bachfisch in der
Glockengiesserei Rüetschi AG
Premiere feierte, und zu diesen
Ehren zwei Bachfische in Bron-
ze gegossen wurden. Der Film
ist seit gestern auf der eigens
eingerichteten Website www.
bachfisch.ch aufgeschaltet.

Zwar ist der Bachfisch nicht
neu,bereitsvoracht Jahrenwur-
de dasGebäck unter demPatro-
nat von Stadt, Heinerich-Wirri-
Zunft, Aarau Info und der Stif-
tungTöpferhausentwickelt.Nun
soll er aber einennächsten gros-

sen Schub als das Aarauer Ge-
bäck schlechthin erhalten.
DernächsteganzgrosseAuf-
tritt für den Bachfisch steht
mit dem Bachfischet am
23.Septemberbereitskurz
bevor: Neu werden alle
Umzugsteilnehmenden
nach dem Bachfischet mit
einemBachfischverpflegt. (ksc)

Jari Putignano (links), Geschäftsführer der Glockengiesserei, heisst
die Gäste in der Produktionsstätte willkommen. Bild: ksc

Nachrichten
Temporeduktionund
Lastwagenverbot

Auenstein Zum Schutz der
Schulkinder wird auf der Orts-
verbindungsstrasse Auenstein–
Veltheim (die über den Hügel,
nicht die imTal) Tempo60ver-
fügt.Ebensogilt neueinLastwa-
genfahrverbot. (az)

Foodfestival undBrocki-
fest bei derHeilsarmee

Reinach Am Samstag, 17. Sep-
tember, gibt es bei derHeilsar-
mee Aargau Süd an der Wie-
senstrasse 8 in Reinach Essen
aus aller Welt. Zusätzlich sor-
gen ein Kasperlitheater und
Spiele für Unterhaltung. In der
Brocki, die sich am selben Ort
befindet, wird neueHerbstmo-
de vorgestellt, und es können
Preise amGlücksrad gewonnen
werden. (az)

Saalhofstrassewird ab
Märzumgebaut

Erlinsbach Die Saalhofstrasse –
die Kantonsstrasse von Erlins-
bachaufdie Saalhöhe –wird laut
Gemeindemitteilung ab März
2023umgebaut; etwas später als
ursprünglichvorgesehen.Betrof-
fen istderAbschnittderSaalhof-
strasseab145Meterwestlichdes
Buswendeplatzes Oberdorf bis
zurEinmündungindieSaligasse.
EshandeltsichumStrassen-und
Werkleitungsarbeiten. Für die
Arbeiten respektive die Baustel-
leninstallationwirdeinprovisori-
scher Buswendeplatz benötigt.
AufgrundvonBodenschutzaufla-
gen werde dieser bereits in den
kommenden Wochen erstellt,
teilt die Gemeindemit. (nro)

Irene Näf in ihrer Pianolounge an der Schönenwerderstrasse.
Bild: Urs Näf/zvg

Der etwas andere
Konzertsaal
AmSamstag geht die Aarauer Pianolounge in die nächste Saison.
Ein Besuch bei IreneNäf, die sich hier einenWunsch erfüllt hat.

Sibylle Ehrismann

Die Pianolounge von Irene Näf
war einst ein Geheimtipp, mitt-
lerweile ist sie ein fester Be-
standteil derAarauerMusiksze-
negeworden.ZurEröffnungder
neuen Saison spielt die junge
temperamentvollePianistinMa-
rijaBokor ein eigenwilligesPro-
gramm.

In diesem kleinen, aber fei-
nen«Salon»von IreneNäfkann
man immerwieder interessante
jungeTalenteentdecken, voral-
lemPianistinnenundPianisten.
Die Pianolounge ist kein übli-
cherKonzertsaal.DagibtesSitz-
bänke aus einem Festzelt, die
ausgediente Bestuhlung eines
Gemeindesaals, Sofas und Ho-
cker,dazukleineTischeundeine
Bar. Nichts scheint zusammen-
zupassen, und gerade deshalb
passt es. Im Zentrum dieses at-
mosphärenreichenAteliers steht
ein schöner Flügel, fast zu gross
für diesen intimenRaum.

IreneNäf ist selber Pianistin
und unterrichtet eine Klavier-
klasse an der Neuen Kantons-
schuleAarau,darüberhinaus ist
siemitderAargauerMusikszene
bestensvernetzt.Acht Jahre lang
warsiePräsidentindesAargauer
Kuratoriums, seit 2015 wirkt sie
als Stiftungsrätin im Künstler-
haus Boswil, und neuerdings ist

sie Beirätin in der Stiftung Le-
bensraum,welche die Aargauer
Kantonalbankerstkürzlichauch
für Kultur geäufnet hat.

MitderPianoloungehat sich
Näf, nachdemsie sichauchnoch
für Kulturmanagement weiter-
gebildethatte, einen langgeheg-
ten Wunsch erfüllt: «Ich wollte
in Aarau eine Begegnungsplatt-
form für den aktiven und lust-
vollenmusikalischenAustausch
schaffen.»Dabei kommt ihr zu-
gute, dass siehervorragendver-
netzt ist. Sie arbeitet gerne mit
diversenanderenKonzertveran-
staltern zusammen, etwa mit
«Piano District» von Oliver
Schnyder oder den Mendels-
sohntagenAarau.

Die junge Pianistin, welche
amSamstag die neue Saison er-
öffnet, hat einen serbisch klin-
gendenNamen, ist aber Schwei-
zerin:Marija Bokor. Die tempe-
ramentvolle Künstlerin war
einst Schülerin von Oliver
Schnyder und konzertiert mitt-
lerweile im In- und Ausland.
2017 bekam sie die für junge
Hochbegabte wertvolle Gele-
genheit, mit dem Argovia Phil-
harmonicaufzutreten,nachdem
sie den Solistenwettbewerb der
Schenk-Stiftung inZofingenge-
wonnen hatte.

In ihrem Rezital präsentiert
Bokor Werke ihrer Debüt-CD,

komponiert von Béla Bartók,
RalphVaughanWilliamsundvon
ihremLandsmannBenjaminYu-
supov (*1962). Sie spielt diese
Stückeabernichteinfachnachei-
nander, sondern verwebt deren
einzelneSätze raffiniert ineinan-
der. So entsteht eine originelle
MischungunterschiedlicherStile
und Kulturen. Und nach dem
KonzertkannmanbeimSofatalk
mit IreneNäfdieKünstlerinbes-
ser kennen lernen.

Pianolounge Aarau,
Schönenwerderstr. 42, Konzert
am Sa, 17. Sept., 19.30 Uhr,
www.inmusic.ch

IreneNäf
Gründerin Pianolounge

«Ichwollte in
Aaraueine
Begegnungs-
plattformfürden
aktivenund
lustvollen
musikalischen
Austauschschaffen.»




